gebracht 2 Mark. 


eint wöchentlich 6 mal Abends. 
AB ii, für Er bei -Ain in a Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 


Diden 


— —— 


Dienſtag, den 2. Mai 1899. 


Schriftteitung: Brückenſtraße 34, 1 Freppe. 
Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. R 


— diente ſich nach der „Voſſ. 31g.“ der Präſident 


L RE C ae 
Fir die Monate Mai und Juni 


bezieht man die 


„Thorner Oftdeutſche Zeitung 


nebſt 
„Illuſtrirtem Anterhaltungsblatt“ 
bei allen Poſtämtern, Ausgabeſtellen, 
ſowie in der Geſchäftsſtelle 


für 1 Mk. (ohne Bringerlohn). 
— aran d 
Deutſches Reich. 
Der Kaiſer beſuchte am Freitag Abend 
zu Wiesbaden die Vorſtellung im königlichen 
Theater, wo die „Geier⸗Wally“ gegeben wurde. 


Die Abreiſe des Katſers erfolgte um 10 Uhr. 
Der König und die Königin von Schweden und 


Norwegen fuhren gegen 7 Uhr beim königlichen 


Schloſſe vor und ließen Kiten für den Kaifer, 
welcher ab weſend war, abgeben. König Datar 
wohnte darauf der Vorſtellung im königlichen 
Theater bei. 

Der Kaiſer hat an den Präſi⸗ 
denten der Vereinigten Staaten 
folgendes Telegramm gerichtet: 

„Der Kaiſerliche Generalpoſtmeiſter hat mir ſoeben 

œ gemeldet, daß Ew. Excellenz W hre Zu⸗ 
= hmpnaong zur Landung des i Kabels an der 
N 1 inann a den Dle 
willkommene Nachricht wird einmüthige Befriedigung 
und Freude im ganzen deutſchen Reiche hervorrufen, 
und ich danke Ew. Excellenz dafür auf's Herzlichſte. 
Möge das neue Kabel unſere beiden großen Nationen 
noch enger verbinden und Frieden, Wohlfahrt und 
RR unter ihren angehörigen Völkern fördern 
elfen.“ 


Hierauf iſt von dem Präſidenten folgendes 
Antworttelegramm eingegangen: 

„Es gereicht mir zur aufrichtigen Befriedigung, der 
Landung dieſes neuen Kabels an den Küſten der Ver ⸗ 
einigten Staaten Zuſtimmung zu ertheilen, um ſo mehr, 
als ich darin eine Gelegenheit erblicke, die hohe Auf⸗ 
gabe des internationalen Telegraphenverkehrs zu 
fördern, indem dadurch räumlich getrennte Nationen 
enger verbunden und ihre Angehörigen in innigere 
Beziehungen gebracht werden im Intereſſe wechſel⸗ 
ſeitiger Vortheile und freundſchaftlichen Wohlwollens. 
Datz das neue Kabel ſich als ein weiteres Band 
zwiſchen den beiden Ländern bewähren möge, iſt mein 
heißer Wunſch und Hoffnung.“ 

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge verlieh der 
Kaiſer anläßlich der Verhandlungen mit den 
Vereinigten Staaten über das Landungerecht 
für ein deutſch⸗amerikaniſches Kabel dem Staats: 
ſekretär des Reichspoſtamts v. Podbielski 
den Kronenorden 1. Klaſſe. 

Bei der Landiagserſatz wahl 
in Landsberg⸗Soldin wurde der 
konſervative Gutsbeſitzer Böning⸗Heiners dorf 
mit ſämmtlichen 349 abgegebenen Stimmen 
gewählt. 

Der Fall Coghlan hat noch ein kleines 
Nachſpiel erhalten durch einen Beſuch, den 
der Präfivent Mac Kinley am Freitag dem von 
Coghlan kommandirten Kriegsſchiff „Raleigh“ 
abſtattete. Nachdem der ſoeben gerüffelte 
Coghlan die Offiziere und Mannſchaften vorge⸗ 
ftelt hatte, ſchrut Mac Kinley die Front ent- 
blößten Hauptes ab und richtete ſodann an 
Coghlan und die Mannſchaft eine Anſprache, 
in welcher er ſeiner Freude Ausdruck gab, ihnen 
in der Heimath den Willkommen zu bieten und 
ſie zu ihrem Heldenthum zu beglückwünſchen, 
und verſicherte, er ſpreche nur das herzliche 
Willkommen von 75 Millionen Amerikanern 

aue. Moc Kinley fügte hinzu, „dies Gefühl 
gilt nicht nur Eurem großen Admiral, den wir 
alle lieben und ehren, ſondern auch dem Ge⸗ 
ringſten der Mannſchaft, der bei dieſer großen 
Flotte in der Bat von Manila war. Ich ſage 
Euch Allen meinen warmen, vollen Gruß und 
Dank.“ Der Marineſekretär Long, der den 
Verweis für Coghlan ausgeſprochen hatte, 
richtete ebenfalls eine Anſprache an die Mann⸗ 
ſchaft — Bei dem Feſtmahle anläßlich der 
„Enthüllung des Reiterſtandbildes Grants ber 


a 
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folgender bedeutungsvollen Worte: „Heer und 
Flotte der Vereinigten Staaten können für ſich 
ſprechen und handeln und zuweilen auch ſchreiben; 
ich fürchte niemals, daß ſie im Unrecht ſein 
werden.“ 

Eine neue Mahnung an die Be- 
amten des Reichs und Preußens, 
ſich von Vereinigungen fern zu halten, deren 
Beſtrebungen nicht vereinbar ſeien mit den im 
Amtseide übernommenen Verpflichtungen, wird 
offiz ös in der „Nordd. Allg. Ztg.“ erlaſſen. 
Die neue Mahnung bezeichnet es als unabweie⸗ 
bare Pflicht der Regierung, „in einer Zeit, wo 
die Umſturzpartei an den Grundfeſten des 
Staates und der Geſellſchaft zu rütteln verſuche“, 
die Beamten darauf hinzuweiſen, daß die Theil⸗ 
nahme an Vereinen nicht ſtatthaft ſei, welche 
fh in Widerſpruch ſetzen mit den Pflichten 
eines Beamten, und deren offizielle Organe ſich 


einer ungehörigen und unzuläſſigen Sprache be⸗ 
dienen, die Unzufriedenheit ſchüren, das Berz 


trauen zu den Vorgeſetzten untergraben und 
durch eine fortgeſetzte Herabſetzung der Achtung 
vor den Letzteren die Disziplin gefährden“. 
| Die Reichsregierung wie die preußiſche Staats: 
regierung fei davon überzeugt, „daß die Be 
amtenſchaft mit geringen Ausnahmen feſthält 


an den überlieferten Grundſätzen der Treue, 
der unentwegten Pflichterfüllung und der Die⸗ 
ziplin“; im Intereſſe der Beamtenſchoft ſelbſt 
liege es, „dieſe Thatſache nicht durch das unge⸗ 
höſige Verhalten einiger Vereine und Vereins 


u e NA a aB 
Vorſorge in dieſer Richtung vorliegt, ſei nicht 
zu leugnen. Die Reichs⸗ und Staatsregierung 
gebe ſich der Erwartung hin, „daß die jetzt er⸗ 
laſſene Warnung und Mahnung ihre gute 
Wirkung nicht verfehlen wird“. Erfülle ſich 
dieſe Erwartung nicht in allen in Betracht 
kommenden Fällen, „fo darf man fih überzeugt 
halten, daß man an zuſtändiger Stelle auch 
nicht vor einem energiſchen Zugreifen 
zurückſchrecken wird, um die ſtaatliche Autorität 
zur Geltung zu bringen“. 

Ueber die Forderung von 25 Re⸗ 
volvern, deren Anſchaffung der Regierunge⸗ 
präſident zur Ausführung des Recke'ſchen 
Schießerlaſſes von den ſtädtiſchen Behörden in 
Erfurt verlangt hatte, it die Erfurter Stadt 
verordneten = Verfammlung am Freitag zur 
Tagesordnung übergegangen. 

In Kiautſchou hat der neue Gouverneur 
Jäſchke einen Gouvernements rath gebildet, der 
dem Gouverneur mit Rath und That zur Seite 
ſtehen fol. Weiter folen drei Zivilvertreter 
berufen werden, um in allen Angelegenheiten, 
welche die Zivilgemeinde betreffen, mit dem 
Gouverneur Rath zu pflegen. Einen Zivil⸗ 
vertreter ernennt der Gouverneur ſelbſt, die 
beiden anderen werden gewählt, der eine von 
den im Handelsregiſter eingetragenen nicht 
chineſiſchen Firmen, der andere von den im 


beſitzern. Diele drei Zivilvertreter (Stadt⸗ 
verordnete?) ſollen immer für ein Jahr ihres 
Amtes walten. 

Aus Wanne in Weſtfalen wird der „Fikf. 
Ztg.“ vom 26. d. M. geſchrieben: „Die 
Poſt⸗ und Telegraphen verwaltung 
will neue Drähte ſpannen und unterhandelte 
deshalb mit den hieſigen Gemeindebehörden 
wegen Ueberlaſſung der Straßen und Plätze 
zur Aufſtellung von Maſten ꝛc. Die Gemeinde 
erklärte ſich zur Hergabe der Straßen zc, bereit, 
wenn die Poſtverwaltung ſich rechts verbindlich 
verpflichte, einer etwaigen ſpäler erfolgenden 
Anlage einer Starkſtromleitung keine Hinderniſſe 
in den Weg zu legen. Zu dieſer Bedingung 
zwangen einerſeits die Erfahrungen, welche 
andere Gemeinden bei der Anlegung von elek⸗ 
triſchen Starkſtromleitungen mit der Poſtver⸗ 
waltung gemacht haben, andererſeits der Umſtand, 
daß man bei der rapiden Entwickelung des 
Verkehrs binnen kurzem in Wanne zum Bau 
einer elektriſchen Bahn wird ſchreiten müſſen. 
Geſtern traf die Antwort der Poſtverwaltung 
ein; fie erklärte, die Bedingung feit unannehm⸗ 
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Grundbuch eingetragenen ſteuerpflichtigen Grund- | 


bar; willige die Gemeinde nickt ſofort und 
bedingungslos ein, dann werde am 1. 
Mai d. J. (alſo in fünf Tagen) das im rörd⸗ 
lichen Theile Wannes bei der Zeche „Unſer 
Fritz“ gelegene Poſtamt einfach ge⸗ 
ſperrt werden. Die Errichtung dieſes Poſt⸗ 
amtes erfolgte vor nicht langer Zeit, weil ein 
dringendes Bedürfniß vorlag; heute will man 
das Amt ohne Rückſicht auf Verkehr und Be- 
dürfniß ſperren, um die Gemeinde zur Nach⸗ 
giebigkeit zu zwingen. Iſt das nicht die An⸗ 
drohung eines amtlichen Boykotts in beker 
Form? Darf die Poſtverwaltung fo ihre 
Verkehrsaufgabe auffaſſen?“ — Wir bezweifeln, 
daß dieſes Vorgehen aufrecht zu halten iſt. 


Poſtämter werden nach dem Bedürfniß anges | 


legt, aber nicht dazu, um gelegentlich als 
Kompenfatione- oder Strafobjekt behandelt zu 
werden. Sollte es zur Verwirklichung der An⸗ 
drohung kommen, ſo iſt der Reichstag noch bei⸗ 
ſammen und kann den Reichskanzler wegen des 
Vorkommniſſes interpelliren. Man fele fiğ 
vor, daß ber Eiienbahnminifter, falls er mit 
einer Kommure Schwierige Verhandlungen hat, 
mit der Sperrung oder Beſeitigung eines 
Bahnhofes droht! 

Der frühere Gemeindevorſteher Weiland in 
Technow, Kreis Schivelbein, iſt vor einiger 
Bit wegen Wahlfälſchung zu zwei 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Die 
gegen dieſes Urtheil von Weiland beim Reihs- 
gericht eingelegte Reviſion iſt jetzt verworfen 
worden. Weiland hatte bei der vorjährigen 
Relch zahl 6 auf Rubow⸗Schweſſin lautende 
Wahlzettel gegen ſolche umgetauſcht, die auf 


den konſervativen Landrath v. Brockhauſen 
lauteten. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Zu der „Los von Rom“ = Bewegung wird 
aus Wien gemeldet, daß 76 deutſch⸗evangeliſche 
Pfarrer und Presbyier der Gemeinden Wien, 
Groz, Klagenfurt, Laibach, Meran, Innsbruck, 
Salzburg, Brünn, Karlsbad, Leitmeritz, Rum- 
burg, Saaz und Warnsdorf eine Kundgebung 
erlaſſen, welche die mächtige geiſtige Bewegung, 
die jetzt durch unſer Volk geht, als eine chriſt⸗ 
liche und vaterländiſche von vollem Herz n 
begrüßt. 

Der ſteiermärkiſche Landtag hat am Freitag 
mit 43 gegen 13 Stimmen den Antrag des 
Verfaſſungsausſchuſſes, betreffend die Gand- 
habung des § 14 des Staatsgrundgeſetzes, nach 
welchem der Landtag dieſe Handhabung als 
mit dem Wortlaute und dem Geiſte dieſer Ge- 
ſetzesbeſtimmung in Widerſpruch ſtehend erklärt, 
angenommen. Ferner wurde mit allen gegen 
fünf Stimmen der erſte Theil des Antrages 
Hagenhofer, wonach die Regierung zur geſetz⸗ 
lichen Regelung der Sprachenfrage aufgefordert 
wird, angenommen. 

Niederlande 

Anläßlich der Regierungsvorlage, welche einen 
Kredit von 75000 Gulden für die Friedens⸗ 
konferenz fordert, wird eine ſtürmiſche Kammer⸗ 
ſitzung erwartet. Die klerikale Fraktion wird 
die Nichteinladung des Papſtes, die konſer vative 
Fraktion die Nichteinladung der beiden ſüd⸗ 
afrikaniſchen Republiken zur Sprache bringen 
und die Regierung heftig angreifen. Man be⸗ 
fürchtet eine Niederlage der Regierung und eine 


Miniſterkriſe. 
Frankreich. 

Der „Figaro“ veröffentlicht am Sonnabend 
weitere Aus ſagen Efterhazye. Dagegen weigerte 
fiğ Eſterhozy vor dem Kaflationshofe, bezüglich 
der Bordereaus ſich zu äußern, gab aber auf 
Befragen des Präfidenten zu, verſchiedene Briefe 
auf analogem Papier zur Zeit der Entſtehung 
des Bordereaus geſchrieben zu haben, leugnete 
jedoch, den Urheber des Bordereaus zu kennen. 
— Am Sonntag veröffentlichte der „Figaro“ 
den Schluß des Verhörs von Zie Boty. Dieſer 
erklärte, er habe in ſeinem Briefe vom 5. Sep: 
tember 1898 dem Kriegsminiſter Cavaignac 
deutlich mitgetheilt, daß er im Beſitz von Ge⸗ 


26. Jahrgang. 
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heimniſſen ſei, welche er zu ſeiner Vertheidigung 
nicht veröffentlichen könne, die aber beweiſen, 
daß er auf Befehl ſeiner Vorgeſetzten gehandelt 
habe. Er habe ſchon lange gewußt, daß das 
Schriftſtück cette canaille de D.. von Hen: y 
gefälſcht worden fei, und wenn der Kriegsminiſter 
Cavaignac ihn empfangen hätte, fo hätte er es 
nicht als echt in der Kammer verleſen. Die 
Mitglieder des Generalſtabes, erklärte Eſter⸗ 
hazy weiter, verſchweigen dem Kriegs miniſter 
die volle Wahrheit. : 

Von dem Kaſſatione hofe it am Sonnabend 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit du Paty de 
Clam vernommen worden, der alſo doch nicht 
das Weite geſucht hat. 

Der ini: rath beſchloß, die Vertagung 
aller Kammeran fragen über die Dreyfus Sache 
bis nach dem Urtheil des Höchſten Gerichts zu 
fordern. i 

Die Anklagekammer beſchloß am Freitag, 
die beiden Deputſerten Deroulede und Habert 
vor das Schwurgericht zu verwelſen laut den 
Artikeln des Preßgeſetzes, welche hd auf die 
Aufretzung zu einem Verbrechen gegen die 
Sicherheit des Staates und auf die Aufreizung 
von Militärs zum Ungehorſam beziehen. 

Großbritannien. 

Die „Morning⸗Poſt“ meldet aus Peters⸗ 
burg: Die Vereinbarung zwiſchen der briti: 
ſchen und ruſſiſchen Regierung betreffend die 
Eiſenbahnangelegenheiten in China ift hier 
geſtern unterzeichnet worden. Die wichtigſte Be⸗ 
ſtimmung iſt, daß Rußland ſich verpflichtet, nicht 


zu verſuchen, irgendwelche Eiſenbahn⸗ oder reù a 


ähnliche Konzeſſion im Thale des Jantſekiang 


zu erlangen oder einer anderen Macht zu helfen, 


eine ſolche zu erlangen. England geht eine 
ähnliche Verpflichtung bezüglich der in der 
Mandſchurei beſtehenden Unternehmungen ein, 
Die beiderſeitigen Intereſſenſphären bleiben ge⸗ 
wahrt. 

Im engliſchen Unterhaus richtete am Freitag 
Aſhmead Bartlett an die Regierung die Frage, 
ob die Thatſache, daß durch die jüngſt vom 
Kaiſer von Rußland verfügte Aufhebung der 
Verfaſſung Finlands die Zahl der für das 
tuſſiſche Heer auszuhebenden Finländer von 
1900 auf 7300 erhöht wird, und ferner die 
Thatſache, daß der Kaifer von Rußland) vor 
kurzem für die ruſſiſche Flotte eine außerordent: 
liche Dotation von 9 Millionen Pfund Ster⸗ 
ling gewährt habe, vor die Friebene konferenz 
gebracht werden ſollen. Der Erſte Lord des 
Schatzes Balfour erwiderte, es ſei unmöglich, 
über dieſen Gegenſtand Erklärungen abzugeben. 


erſien. 

Die ruſſiſche Bergbaugeſellſchaft hat die 
ganze perſiſche Provinz Aſerbeitſchan behufs 
Exploitirung auf 70 Jahre gepachtet. Das 
Gebiet birgt eins der größten Kupferlager der 
Welt, auf das England zuerſt ſpekulirt hatte. 

ſtaſien. 

Neue Kompenſations anſprüche an China hat 
Frankreich der Münchener „Allg. Ztg.“ zufolge 
geſtellt und für die monatelange Gefangenſchaft 
des Paters Fleury und die Zerſtörung der 
Kirchen und Miſſionsgebäude in der chineſiſchen 
Provinz Szetſchuen von China als Buße und 
Entſchädigung die Ueberlaſſung eines Gebietes 
unweit der Stadt Tſchungking verlangt. Der 
Landſtrich iſt reich an Kohlenlagern und Kupfer⸗ 
erzen. 

Philippinen. 

Die ungünſtige Lage der Amerikaner ſcheint 
ſich in den letzten Tagen unerwartet günſtig 
gefaltet zu haben. General Diis hat am 
Freitag nach dem Sieg bei Calumpit an das 
Kriegsdepartement ein Telegramm geſandt, 
worin es heißt: „Heute früh betrat der Stabs⸗ 
chef des kommandirenden Generals der Fili⸗ 
pinos unſere Linien, um ſeine Bewunderung 
auszusprechen über die erſtaunliche Leiſtung der 
amerikaniſchen Armee, den für unmöglich ge⸗ 
haltenen Flußübergang bei Calumpit zu er⸗ 
zwingen. Der Stabsoffizier begiebt ſich jetzt 
nach Manila zu Verhandlungen zwecks Be⸗ 
endigung des Krieges.“ — In einer weiteren 
Meldung fügt General Otis hinzu, daß der 


kommandirende General der Filipinos von der 
Regierung der Filipinos die Weiſung erhielt, 
während der Friedensverhandlungen, zu welchen 
ein Stabsoffijier der Filipinos nach Manila 
unterwegs fet, die Feindſeligkeiten einzuſtellen. 
Mac Kinley depeſchirte an General Dis: 
„Ihre Mittheilung über die Leiſtungen der 
Diviſion Mac Arthurs und der Vorſchlag der 
Aufſftändiſchen, die Feindſeligkeiten einzuſtellen, 
it höchſt erfreulich. Uebermitteln Sie Offi- 
zieren und Mannſchaften meine her lichſten 
Glückwünſche und meine Dankbarkeit für ihre 
ausgezeichnete Tapferkeit und den Triumph.“ 

Nach den Mittheilungen des Generals 
Otis ſteht alfo ein Waffenſtillſtand bevor. Daß 
aber an eine baldige Beendigung des Kieges 
mit den Filipinos nicht zu denken ift, erglebt 
ſich aus folgender Reutermeldung aus Waſ⸗ 
hington: „Von zuständiger Seite wird be⸗ 
richtet, daß die Amerikaner ſehr milde mit den 
Fil pinos verfahren, ſeit dieſe die Abſicht kund⸗ 
gethan haben, vom Kampf abzulaſſen. Jedoch 
ſcheinen einige offizielle Perſönlichkeiten hier zu 
befürchten, General Otis werde auf ſofortiger 
bedingungsloſer Uedergabe beſteben. 

—— ͤ wö——— — — ——— — 
Provinzielles. 

Roſeuberg, 28. April. Heute Nachmittag brannte 
ein Waarenſpeicher des Kaufmanns Herrn Otto Schulz 
mit fat fämmtlichen darin liegenden Vorräthen nieder. 
Man nimmt an, daß durch Selbſtentzündung dort 
lagernder Streichhölzer der Brand entſtanden iſt. 


Graudenz, 29. April. In der geſtrigen Stadt- 
. wurde in Bezug auf die 


Vergebung der Waſſerwerksarbeiten folgender Mas 
„Der Firma Heinrich 
Scheven in Bochum die Geſammtausführung des 
der Hochbauten, jedoch 
ausſchl. der Waſſermeſſer, nach Maßgabe des ein⸗ 
gereichten Koſtenanſchlages zu übertragen unter der 
Bedingung, daß bei der Vergebung der Hochbauten 


giſtratsantrag angenommen: 


Waſſerwerks, alſo einſchl. 


nur ortsangeſeſſene Unternehmer berückſichtigt werden.“ 


— Die elektriſche Straßenbahn in Graudenz wird 
ihren Betrieb endgiltig am 12. Mai eröffnen. — Die 
hier erſcheinende „Gazeta Grudziadzka“ ſchreibt: Wir 
haben wieder drei neue Anklagen erhalten, ſomit nun⸗ 
Anklage iſt erhoben wegen 
eines in Nr. 2 dieſes Jahres veröffentlichten Artikels 


mehr 19 irsgeſammt. 


üder den Dreibund und zwar wegen Aufreizung zu 
Gewaltthätigkeiten. Anklage erhoben iſt ferner wegen 
der Aufforderung in Nr. 5 „Jedes polniſche Kind 
muß außerhalb der Schule immer polniſch ſprechen“. 
Die Anklage lautet in dieſem Falle auf groben Unfug. 
Auch in Nr. 17 hat die königl. Staatsanwaltſchaft in 
der Aeußerung „Jede Polin muß eine Hüterin des 
Polenthums ſein“, groben Unfug erblickt. 

Konitz, 29. April. Der Arbeiter Joſeph Nehring 
aus Kaldau bei Schlochau, welcher vor der hieſigen 
Strafkammer dei Vernehmung als Zeuge ſich hart⸗ 
näckig weigerte, trotz Kenntniß der deutſchen Sprache 
ſich derſelben zu bedienen, wurde wegen Ungebühr vor 
Gericht in eine Haftſtrafe von 24 Stunden genommen 
und ſofort abgeführt. 


Hammerſtein, 29 April. Auf Schießplatz Hammer⸗ 


ſtein werden in dieſem Jahre die Artillerie-Regimenter 
Nr. 2 und Nr. 17 vom 27. Mai bis 19. Juni, die 
Artillerie Regimenter Nr. 35 und 36 vom 22. Juni 
bis 17. Juli, die Artillerie ⸗ Regimenter Nr. 5 und 
dalle. 20. Juli bis 14. August Schießübungen ab- 
alten. 

Berent, 28. April. Bei der heute beendeten Ent- 
lafjurgsprüfung im hieſigen Lehrerſeminar beftanden 
die Lehrerprüfung 26 Seminariſten und 3 Bewerber. 
Zwei Seminariſten fielen durch. 


Pelplin, 28. April. In Joſephswalde bei Raikau 
ift jett kurzem von der Oder⸗Poſtdirektion in Danzig 
eine Telegraphenſtangen⸗Zubereitungsanſtalt in Betrieb 
geſetzt worden. In dieſer Anſtalt, welche unter der 
Leitung eines Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten ſteht und 
eine größere Zahl von Arbeitern beſchäftigt, werden 
die von einem Unternehmer herangelieferten rohen 
Hölzer zu Telegraphenſtangen verarbeitet und imprä⸗ 
gnirt, worauf fie von Joſephswalde aus an den Br- 
darfsort verſchickt werden. Die Anſtalt wird den 
Sommer über in Betrieb bleiben und vorausſichtlich 
erſt zum Herbſt wieder abgebrochen werden. 

Juſterburg, 28. April. Ein Tiſchlergeſelle 
Namens Liedtke hatte Beziehungen zu einem Mädchen 
in Siegmuntinnen anzuknüpfen verſucht, ohne mit 
ſeinem Liebeswerben Erfolg zu haben Nun drohte 
er, das Mädchen und ſich umzubringen. In der Nacht 
u Donnerſtag ſchlug der gewaltthätige Menſch das 
Feuſter der Schlafkammer des Mädchens ein, üderfiel das 
Mädchen in deren Schlafbank und verſetzte ihr mit 
einem Stemmeiſen etwa ein Dutzend Hiebe. Als auf 
die Hilferufe Leute herbeieilten, entfernte fih der 
Attentäter und ſchoß ſich vor dem Schulgebäude eine 
Kugel in den Kopf. An den Folgen der Verletzungen 
iſt L. geſtorben. L. ſetzte vor einigen Jahren als 
freiwilliger Feuerwehrmann die Scheunen in der 
Königsberger Vorſtadt in Brant, um ſich die Prämie, 
als erſter auf der Brandſtätte zu ſein, zu verdienen, 
wofür er als weitere Anerkennung 5 Jahre Zuchthaus 
zudiktirt erhielt. 

nfterburg, 29. April. Eine ſeltene Privat⸗ 
klageſache gelangte dieſer Tage vor der Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts zur Verhandlung. Privat: 
kläger war der Lehrer an der hieſigen Volksknaben⸗ 
ſchule Henſel, Angeklagter der hieſige Kreisſchul⸗ 
inſpektor Kranz. Ende Dezember 1897 hatte ſich der 
Volksſchullehrer Baumann um eine Stelle an der 
hieſigen Töchterſchule beworben und begab ſich zu dem 
Kreisſchulinſpektor mit der Bitte um Befürwortung 
ſeines Geſuches. Bei dieſer Gelegenheit machte letzterer 
dem Baumann Vorhaltungen und erklärte wörtlich: 
„Wenn Sie ein Menſch von Charakter wären, dann 
würden Sie mit Henſel nicht verkehren.“ Als Privat: 
kläger von dieſer Auslaſſung Kenntniß erhielt, hat er 
gegen den Kreisſchulinſpektor die Privatklage wegen 
Beleidigung angeſtrengt und unter anderem die Be⸗ 
hauptung aufgeſtellt, daß Angeklagter an die Regie⸗ 
rung über ihn falſch berichtet und ihn aus dem Amt 
zu bringen ſuche. Der Schulinſpektor hat eingewendet, 
daß er zu der in Rede ſtehenden Aeußerung berechtigt 
geweſen, da Henſel Aufwand treide und er in einem 
Falle ſeine Klaſſe nicht in Ordnung gefunden habe. 
Das hieſige Schöffengericht hat in ſeiner Sitzung am 
5. Januar d J. auf Freiſprechung erkannt, indem es 
annahm, daß der Angeklagte in amtlicher Eigenſchaft 
mit Baumann geſprochen und daß ihm daher der 
§ 193 des Strafgeſetzbuchs nicht verſagt werden könne 
Gegen dieſes Urtheil hat der Privatkläger die Be⸗ 
zufung eingelegt. Aus der umfangreichen Beweis⸗ 


aufnahme ift die Ausſage des Rektors Koch hervor⸗ 


zuheben, welcher dem Privatkläger bezüglich ſeines 
amtlichen und außeramtlichen Verhaltens ein gutes 
Zeugniß ausſtellt. Auch andere Kollegen des Henſel 
bekunden, daß dieſer ſich eines guten Rufes erfreut. 
Dagegen bekundet der Ortsſchulinſpektor, daß Privat⸗ 
kläger nicht Ausreichendes leiſtete. Das Berufsgericht 
hob das erfte Urtheil auf und verurtheilte den Ange⸗ 
klagten zu 10 M. Geldſtrafe und den Koſten. 
Wollſtein, 28. April. Geſtern Nachmittag wurde 
der Aufſeher des hieſigen Juſtizgefängniſſes von dem 
am Dienſtag zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilten 
Zigeuner Arwai mit einer Axt üderfallen. Der Ge⸗ 
fangene wurde auf den Hof geführt, wo er ſchnell eine 
in der Nähe liegende Axt ergriff und auf den Aufſeher 
einſchlug. Durch ſeine Geiſtesgegenwart konnte ſich 
der Aufſeher noch retten. Auf feine Hilferufe kamen 
Leute, mit deren Hilfe es gelang, den Gefangenen in 
eine Zelle zu bringen. 
Poſen, 28. April. Das Reichsgericht in Leipzig 
beſchäftigte ſich, wie ſchon kurz gemeldet, am Freitag 
mit der vom Chefredakteur der „Poſ. Ztg.“, Coldbeck, 
eingelegten Reviſion gegen das Urtheil, wonach dieſer 
von der Poſener Strafkammer wegen Beleidigung des 
Oberpräſidenten zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden war. Der Reichsanwalt erklärte das Urtheil 
in materieller Beziehung für vollſtändig begründet. 
Von den prozeſſualen Beſchwerden könne nur die eine 
in Betracht kommen, welche dahin gehe, daß dem Ver⸗ 
theidiger zu Unrecht eine Frage an den anweſenden 
Zeugen Oberpräſidenten Frhr. von Wilamowitz nicht 
geſtattet worden ſei. Eine ſolche Frage dürfe nur 


dann abgelehnt werden, wenn ſie ungeeignet oder nicht 


zur Sache gehörig ſei. Daß das aber hier der Fall 
geweſen, ſei nicht erſichtlich. Da aber anſcheinend auf 
dieſem prozeſſualen Mangel das Urtheil nicht beruhe, 
ſo beantragte er die Verwerfung der Reviſion. Das 
Reichsgericht erkannte aber doch auf Aufhebung des 
Urtheils und verwies die Sache an das Landgericht 
Poſen zurück. In materieller Hinſicht, ſo wurde aus⸗ 
geführt, unterliege das Urtheil nicht dem geringſten 
Bedenken. Zur Aufhebung habe nur geführt die vom 
Reichsanwalte näher beſprochene prozeſſuale Rüge. 
Lokales. 
Thorn, den 1. Mai. 


— Perſonalien. 


ſelbſt ernannt worden. 


in Berlin verſetzt worden. 


theilt worden. 

Die Forſtaſſeſſoren Renne und Krebs ſind 
der Königlichen Regierung zu Danzig für die 
Betriebs ⸗R'gulirungsgeſchäfte in den Ober⸗ 
förſtereien Gnewau und Wildungen für einige 
Moncte als Hilfsarbeiter überwieſen. 

— Perſonalien bei der Poſt. 
Verſetzt find: Der Ober ⸗Telegraphenaſſiſtent 
Banſe von Dirſchau nach Thorn, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten v. Kuczewski von Dt. Eylau nach 


Chrißburg, Reineck von Strasburg nach Elbing, 
Gaelte von Mewe nach Strasburg. Ty chewicz 
von Danzig nach Neuſtadt, Richter von Elbin; 
nach Mewe, G. Strauß von Thorn nach 


Strasburg. 

— Grenzkommiſſariat. Der 
königl. Grenzkommiſſar, Hauptmann a. D. 
Maercker, it am 1. d. M. zu einer 6wöchent⸗ 
lichen freiwilligen U bung beim Infanterte⸗ 
Regiment von der Marwitz einberufen. Die 
Geſchäfle des Grenzkommiſſariats werden während 
dieſer Zeit auf dem königl. Landratheamt cre 
ledigt. 

— Die weſtpr. Provinziallandes⸗ 
direktion in Danzig wählte in ihrer 
Sitzung am Freitag anſtelle des zum Landes- 
hauptmann gewählten Herrn Hinze Herrn Re- 
gierungsrath Willers in Danzig zum Land⸗ 
ſchaftsſyndikus. 

— Sein 30 jähriges Dienſtjubi⸗ 
läum feierte heute der Königl. Eiſenbahn⸗ 
betriebsſekretär Herr Emil Semmler. Dem 
Jubilar wurden aus dieſem Anlag von feinen 
Kollegen und Vorgeſetzten zahlreiche Glückwünſche 
dargebracht und ihm außer dem noch eine Ehren ⸗ 
gabe überreicht. 

— Jagd. Mit dem 1. Mat ift die Jagd 
auf den Rehbock wieder eröffnet worden, da- 
gegen beginnt von dieſem Tage die Schonzeit 
für Trappen, Schnepfen und wilde Schwäne. 
Im Mai dü fen nur noch Auers, Birte und 
Faſanen⸗Hähne geſchoſſen werden. 

— Dem Jahresbericht des weſtpreußi⸗ 
ſchen Provinzial⸗Lehrervereins 
über das 25. Vereinsjahr entnehmen wir 
Folgendes: Der Provinzialverein zählte am 
Schluſſe des Berichtsjahres in 109 Zweigver⸗ 
bänden 2149 Mitglieder (Vorjahr 109 Ver- 
bände mit 2095 Mitgliedern, vor zehn Jahren 
34 Verbände mit 850 Mitgliedern). In den 
Zweigv:reinen wurden im Laufe des Jahres 
712 Vorträge und 46 Lektionen ab zehalten. 
Von den Vorträgen behandelten 253 Fragen 
aus der allgemeinen wiſſenſchaftlichen und prat- 
tiſchen Pädagogik, 91 Vorträge betrafen die 
Bor- und Fortbildung der Lehrer, die ſoziale 
Stellung (Küſterdienſt, Militärdienſt ꝛc.), die 
Beſoldung u. ſ. w., 22 Vorträge berührten 
die Geſchichte der Pädagozik, 122 gehörten der 
Methode über die einzelnen Unterrichtsgegen⸗ 
ſtände an, 110 Vorträge betrafen das Vereins- 
leden und 114 Vorträge waren verſchiedenen 
Inhalts. Die größte Mitgliederz hl hatte 
der Kreis Marienburg aufzuweiſen, nämlich 
189 in 8 Verbänden, dann folgen 
Danzig ⸗ Stadt mit 160 Mitgliedern, 
Roſenberg (7 Verbände mit 141 Mitgliedern), 


Der Lundgerichts⸗ 
rath Wollſchläger in Thorn iſt zum 
Landgerichts direktor bei dem Landgericht hier⸗ 
Dec Landgerichtsrath 
Lüdtke in Grauberg it an das Landgericht I 
Dem Amtsrichter 
Bender in Strasburg iſt die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſung aus dem Juſtizdienſte mit Penſion er⸗ 


Flatow (9 Verbände mit 134 Mitgliedern), 
Graudenz (6 Verbände mit 126 Mitgliedern), 
Thorn (5 Verbände mit 124 Mitgliedern), 
Schwetz (9 Verbände mit 113 Mitgliedern), 
Elbing⸗Stadt (1 Verband mit 89 Mitgliedern), 
Danzig⸗Höhe (4 Verbände mit 86 Mitgliedern), 
Schlochau (4 Verbände mit 81 Mitgliedern) 2c. 

— Ueber das Arbeitsmaß und 
die Sonntagsruhe der Poſt⸗ 
beamten und Unterbeamten hat 
der Staats ſekretär des Neichepoftamts neue 
grundſätzliche Beſtimmungen erlaſſen. Das 
Arbeits maß wird, wie ſeither, nicht für den 
Tag, ſondern für die Woche feſtgelegt. Ent- 
ſcheidend für die Feſtſetzung iſt ohne Rückſicht 
auf die Klaſſe der Verkehrsanſtalten lediglich 
die Schwierigkeit des Dienſtes. Bei Beamten 
iſt, wenn ſie in ſchwierigen Dienſtſtellen an⸗ 
bauernd voll beſchäftigt find, bis auf ein 
Arbeltsmaß von 48 Stunden herabzugehen; 
find die Beamten durch die Dlenſtobliegenheit 
zwar andauernd voll, aber doch nur in ge⸗ 
ringerem Grade in Anſpruch genommen, ſo 
kann ein Dienſtſtundenmaß von 54 Stunden 
angenommen werden; iſt der Dienſt ganz 
leicht, fo if die Inanſpruchnabme eines Leiſtungs⸗ 
maßes bis zu 60 Dienſtſtunden unbedenklich. 
Die wöchentliche Arbeitszeit der weiblichen 
Beamten fol 42 bis 48 Stunden betragen. 
Bei den Unterbeamten iſt, wenn die Leiſtungen 
beſonders ſchwierig find, bis auf 60 Dienft- 
ſtunden herabzugehen; bei weniger anſtren gendem 
Dienſt kann je nach dem Grade der Schwie⸗ 
rigkeit bis zu 69 Dienſtſtunden gegangen 
werden. Das Lelftungsmaß der Landbrief⸗ 
träger ſoll beſonders geregelt werden. Die 


Sonntagsruhe ſoll im Hinblick auf den günſtigen 
Einfluß, den ſie auf das körperliche und geiſtige 
Wohl des Perſonals ausübt, ſo weit ausge⸗ 
dehnt werden, wie ſich dies mit den allgemeinen 
Intereſſen und mit der Rückſicht auf den Dienſt 


verträgt. 

— Wie fon kurz gemeldet, treten vom 1. 
Mai ab im Brief verkehr zwiſchen 
Deutſchland und den 
Schutzgebieten (Kamerun, Topo-Gebiet, 
Deutſch⸗Suͤdweſtafeika, Deutſch⸗Oſtafrika, Deutſch⸗ 
Neu-Guinea, Marſchall⸗Inſeln und Kiautſchdu), 
ſowie im Briefverkehr zwiſchen den deutſchen 
Schutzgebieten untereinander die Taxen in Kraft, 
welche innerhalb Deutſchlands gelten. Die 


Taxen gelten vom 1. Mai ab nach und von 


den deutſchen Ktiegsſchiffen im Auslande, ſowle 
dem deutſchen Marinelazareth in Yokohama bei 
der Beförderung durch das Marine-Poſtbureau 
in Berlin. Für Briefe im Gewicht von mehr 
als 15 bis einſchließlich 60 g, welche an die 


nicht DOffiziersrang beſitzenden Perſonen der 


Schiffsbeſatzungen und die im Dienſte der 
Marine ſtehenden Militärperſonen vom Feld: 
webel abwärts leinſchließlich der Beſatzunge⸗ 
fruppen im Schutzgebiet Kiautſchou) gerichtet 
ſind oder von dieſen Perſonen herrühren, bleibt 
der ermäßigte Portoſatz von zehn Pfennig be⸗ 
ſtehen. Geſchäftspiere, Waarenproben und ein: 
geſchriebere Briefſendungen werden durch das 
Marine⸗Poſtbureau nicht befördert. Diejenigen 
Sendungen an Perſonen der Schiffs beſatzungen 
u. ſ. w., bei welchen der Abſender außer durch 
Angabe des Beſtimmungsortes noch durch einen 
näheren Abreßvermerk (z. B. poſtlagernd oder 
per Adreſſezeiner beſtimmten Perſon) die Zu⸗ 
führung im gewöhnlichen Poſtwege verlangt 
hat, unterliegen, wie bisher, dem Weltpoſtver⸗ 
eins porto. 

— Die Unterbringung der ver⸗ 
wahrloſten Kinder aus der Provinz 
Weſtpreußen geſchieht in der Zwangserziehungs⸗ 
anſtalt zu Tempelburg. Im letzten Jahrre hat 
ſich die Zahl der Zözlinge wieder vermehrt. 
Während 1897 dort untergebracht waren 201 
Jungen, erhöhle id die Ziffer im Jahre 1898 
auf 214. Ein Junge entwich aus der Anſtalt 
und hat nicht wieder erwiſcht werden können. 
Von den reſtlichen 213 waren 79 evangeliſch, 
133 katholiſch und 1 jüdiſch. 10 Jungen, die 
über 14 Jahre alt waren, nahmen am Schul⸗ 
unterricht nicht mehr thel, fie wurden in der 
Wirthſchaft beſchäftigt. Außerdem wurden 33 
Knaben im Nähen, 50 im Stricken, 8 im An: 
fertigen von Holzpantoffeln, 8 in der Schuh⸗ 
macherei, 2 in der Tiſchlerei, 3 in der Buch⸗ 
binderei, 24 im Gartenbau und 6 in der 
Knabe handarbeit unterrichtet. 56 Knaben 
wurben im Jahre 1898 der Anſtalt neu zuge⸗ 
ſandt, 19 kehrten aus Lehr- und Dienſtſtellen 
in die Anſtalt zurück, während 51 in Lehr⸗ 
und Dienſtſtellen untergebracht und nur 5 aus 
der Zwangserziehung entlaſſen wurden. Da bie 
Zahl der Zwangszö;linge ſtetig zunimmt, macht 
ſich bereits Raummangel in der Anſtalt be- 
merkbar. Von den zur Zwangserziehung über: 
wieſenen Mädchen befanden ſich 1898: im 
Rettungshauſe zu Flatow 32, im Rettungsbauſe 
zu Rieſenburg 21, im Dienſtverhältais 17, in 


Famtlien untergebracht 1, insgeſammt 71 
Mädchen. 
— Taſchen fahrplan. Soeben er- 


ſchien im Verlage der Mittlerſchen Buchhandlung 
Bromberg die Sommerausgabe des Taſchenfahr⸗ 
plans für die Oſtprovinſen. Das handliche 
und bereits gut eingeführte Büchlein ift wieder⸗ 
um weſentlich erweitert worden und umfaßt, 


tragen 


deutſchen 


126 Seiten ſtark, die örtlichen Direktions bezirke 
Bromberg, Danzig, Königsberg, Stettin und 
Poſen, alſo den vierten Theil der geſammten 
preußiſchen Staatsbahnen. Eine dankenswer the 
Bereicherung bildet die überſichtliche Zuſammen⸗ 
ſtellung der Preiſe von Sommers und Bäder⸗ 
karten. Trotz des reichhaltigen Inhalts, der 
auch noch einen Anhang von geſchäfilichen An⸗ 
zeigen bietet, ift der Preis des Taſchenfahr⸗ 


plans nicht erhöht worden und beträgt nach 


wie vor nur 10 Pf. Zu haben in allen 
Buchhandlungen. 

— Die Bromberger Bank für Handel und 
Gewerbe hat ſich nach einer Meldung der „Zeit⸗ 


ſchrift für Spiritus ⸗Induſtrie“ bereit erklärt, 


die Finanzirung einer Spritfabrik 


in Thorn für diejenigen Spiritusbrenner zu 


übernehmen, welche dem Ringe nicht beigetreren 
find, wenn die Lieferung von 2½ Millionen 


Liter Rohſpiritus geſichert wird. 


Die bei dee Weſtpreußiſchen 


Immobiliar-Feuer⸗Sozietätm der 
Beit vom 1. bis 15. April d. Js. l'quidirten 


Brandentſchädigungen haben bei 15 Bränden 
24 064 M. betragen, während in derſelt en Zeit 
des Jahres vorher bei 12 Bränden 13 605 M. 
liquidirt worden find. In dieſem Jahre bes 
demnach die Bran dentſchädi, ungen 
10 459 M. mehr als im Vorfahre. 

— Der Vorſtand des Marienburger 
Schloßbau⸗ Vereins wird am 15. Mai 
in Danzig zu einer Sitzung z ammentreten, 
Hauptgegenſtand der Verhandlungen wird die 
Veranſtaltung weiterer Lotterien für die Marien⸗ 
burg fein. Es liegen dazu Offerten on y ſehener 
Berliner Bankhäuſer dor, welche 7 bis 10 
weitere Lotterie =» Serien mit je en. 300 000 
Looſen und Hauptgewinnen von 75 000 bis 
100 000 M. (zweite und dritte Gen inne 50 000 
und 25 000 M.) in Ausſicht nehmen. Die 
Ziehungen ſollen in Danzig ſtat finden. 

— Der Verein zur Unterrichts 
hilfe für die polniſche Jugend 
Weſtpreußens hat im vorigen Jah e eine 
Einnahme von 13824 M. und eine Aus gabe 
von 9128 M. gehabt; an 37 Akademiker und 
102 Gymnaſiaſten, darunter 69 Schüler des 
5 zu Culm, wurden Stipendien ge⸗ 
zahlt. 

— Neuſtädt. ev. Pfarrſtelle. Der 
Magiſtrat hat aus der Zahl von Bewerbern ſechs 
zur engeren Wahl geſtellt, von denen die 
Herren Pfarrer Waubke Gr. Lichtenau, Wendland⸗ 
Hohenlirch und Kaehler⸗Sulau (Schleſien) zum 
Halten von Probepredigten aufgefordert. Dies 
ſelben ſollen om 28. Mat, 4. Juni und 11. Juni 
ſtattfinden. 


— Ein Probeläuten der neuen 


Glocken der Altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche 
fand heute Vormittag von 11¼ bis 11% Uhr 
ſtatl. Der Dreiklang der Glocken, in des-f-as, 
ift ein ſehr ſchöner, war aber des hertſchenden 
Windes wegen nicht gleichmäßig vernehmbar. 
— Die alten Glocken auf dem Rathhaus⸗ 
tburm folen nach einem bereits früher vers 
öffentlichten Beſchluß der Kötperſchaften der 
Aliſtädt. ev. Gemeinde dem Glodengieker auf 
die neuen Glocken in Zahlung gegeben und 
500 Mk Metallwerth darauf in Anrehrung 
gebracht werden. Gezen dieſen Beſchluß ift 
nun eine Anzahl von Bürgern vorſtellig ges 
worden, da die Glocken in Thorn reſp Danzig 
gegoſſen ſeien und ſomit für unſere Stadt einen 
hiſtoriſchen Werth hätten. 

— Morgen Dienſtag Abend 9½ Uhr hält 
der Turnverein bei Ncolai eme Haupt 
verſammlung ab. Es ſtehen auf der Tages⸗ 
ordnung ſehr wichtige Gegenſtände, u. a. Wahl 
der Abgeordneten zum Gauturntage in Brom- 
berg. Das vollzählige Erſcheinen der Mitglieder 
ift ſehr wünſchenswerth. 

— Scharfſchießen. In der Zelt vom 
1. bis einſchl. 23. Mai wird auf dem hieſizen 
Schießplatz täglich ſcharf geſchoſſen. Das Schießen 
beginnt um 7 Uhr Vormittags und dauert 


vorausſichtlich bis 3 Uhr Abends. Am 
13. und 23. Mai findet außerdem 
Nachtſchießen ſtatt, welches mit Ein⸗ 


tritt der Dunkelheit beginnt. Das Betreten des 
Platzes während des Schießens iſt verboten und 
werden die über denſelben führenden Wege ge 
ſperrt. Zum Zeichen, daß ſcharf geſchoſſen wird, 
werden an den genannten Tagen auf den Forts 
Winrich von Kaiprode (VI) und Ulrich von 
Jungingen (Va) weithin ſichtbare Signalkörbe 
ſowie an der Lagerwache des Schießplatzes eine 
ſchwarz⸗weiße Flagge hochgezogen. 
Beſitzwechſel. Herr Kaufmann 
Kopczynski hat das Kolonialwaarengeſchäft des 
verſtorbenen Kaufmanns Emil Schumann käuf⸗ 
lich erworben und wird daſſelbe vom 1. Juli 
ab neben feinem Bier verlagsgeſchäft weiterführen. 
— Das Grundſtück Moder, Sandſtraße, dem 
Eigenthümer Gregrowicz gehörig, if für den 
Preis von 27000 M. an den Reſtaurateur 
Wandel übergegangen. 
Gefunden ein Buch im Polizei⸗ 

briefkaſten. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens; 
4 > Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 8 

trich. 


— Waſſerſtand der Weichſel 1,99 Meter. 


K Gremboczyn, 1. Mai. In der letzten Sitzung; 
des Lehrervereins Leibitſch wurden die Herren Odya⸗ 


—Kaszcezorek zum Vorſitzenden, Kalies⸗Gremboczyn zum 


t 


4 


Einen ehrlichen Laufburschen 
t 


ſtellvertretenden Vorſitzenden und Schriftfüher, Lukowski⸗ 
Gremboczyn zum Geſangsdirigenten wieder⸗ und 
Mattern-Srabowig zum Kaſſenführer neu gewählt. 
Herr Lehrer Krüger⸗Leibitſch hielt einen Vortrag über 
das Thema: „Die häufigſten Sprechfehler in meiner 
Klaſſe und deren Bekämpfung.“ 
Aus dem Kreiſe, 29. April. Der Beſitzer Hein⸗ 
rich in Leibitſch ift zum Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter 
für den Amtsbezirk Leibitſch auf ſechs Jahre ernannt 
worden. Der Schöffe H. Leichnitz in Sttlotſchin tft 
mit der einſtweiligen Verwaltung der Gemeinde⸗ 
vorſtehergeſchäfte in Ottlotſchin beauftragt worden. 
Der Inſpektor Heinrich Sommermeyer zu Lindenhof 
iſt als Gutsvorſteher⸗ Stellvertreter für den Gutsbezirk 
Lindenhof beſtätigt worden. 
—— — 07 


Kleine Chronik. 


Der Werth der Kaiſer Wilhelm- 
Gedächtnißkirche beiträgt jetzt, wie Frei⸗ 
herr von Mirbach in der Generalverſammlung 
des Evangeltichen Kirchenbauvereins mittheilte, 
3 440 062 Mt 

Auf der Germania ⸗ Werft in 
Kiel iſt am Sonnabend Abend um ½ 10 Uhr 
Feuer ausgebrochen, das bis Sonntag Morgen 
gegen 3 Uhr dauerte. Es war große Gefahr 
vorhanden, daß das Erſatzſchiff „König Wil 
helm“, welches auf der Werft zur Zeit erbaut 
wird, auch von dem Feuer ergriffen werden 
könne. Dieſe Gefahr konnte jedoch noch recht⸗ 
zeitig abgewendet werden. Der Schaden iſt 
ſehr bedeutend. Die Brandſtätte wurde am 
Sonnabend Morgen auch von Admiral Köſter 
beſichtigt. 

Beim erſten Frühlingsgewitter 
in M. Gladbach fing der Blitz gleich an drei 
Stellen ein. Im Hauptpoſtgebäude wurden durch 
einen Blitzſchlag 85 Fernſprechleitungen zerſtört, 
in einem andern Hauſe wurden die Waſſer⸗ 
leitungsrohre vollſtändig geſchmolzen und im 
benachbarten Nuwerk traf der Blitz einen 
Birnbaum, wobei der Luftdruck jo Hart war, 
daß an 40 Fenſterſcheiben an dem nächſten 
Hauſe zerſpran zen. 

Vom Nürnberger Kirchen raub. 
Der Dieb, der in Nürnberg die Edelſteine vom 
Meß gewand des Prinzen Max von Sachſen 
ſtahl, iſt entdeckt. Es war der Lehrling eines 
Schreiners, der für die Sakriſtei einen neuen 
Schrank lieferte. Er benutzte einen Augenblick 
des Alleinſeins in der Sakriſtel, die Steine 
zu ſtehlen. 

Scharfrichter Reindel hat be⸗ 
kanntlich ſein Amt niedergelegt; ſein Nach⸗ 
folger iſt ſein Sohn Wilhelm, der Sonnabend 
früh in Halle a. S. feine erſte Hinrichtung voll- 
zogen hat, und zwar an dem 23jährigen 


Schmiedegeſellen Georg Schmah, der die 60- 


10871. e unverehelichte Wilhelmine Koch ermordet 
hatte, um ſie zu berauben. 

Ein neues Muſikdrama. 
Muſikoirektoe Heinrich Zöllner in Berlin hat 
ſoeben ein färfaktiges Muſikorama „Die ver- 
ſunkene Glocke“ (nach Gerhart Hauptmanns 
Dichtun⸗) vollendet. Das Drama wird in 
kurzer Zeit im Drud erſcheinen. 

Einen exkommunizirten 
Schullebrer Namens Schunk hat die 
bayeriſche Regierung nach der „Augsburger 
Poſtzeitung“ in Irheim an ſeiner Schule ber 
laſſen. Sie hat nur den Religtonsunterricht 
einem anderen Lehrer übertragen. Dafür muß 
Schunk die entſprechenden Stunden dieſes 
Lehrers übernehmen. 

Zwiſchen zwei Fähnrich en 
von der Potsdamer Kriegsſchule hat in dieſen 
Tagen ein Duell ſtattgefunden. Als Urſache 
werden allerlei Hänſeleien angegeben, welche 
der ſiameſiſche Prinz hinſichtlich feiner natio- 
nalen Eigenarten von feinen Kimeraden zu 
erdulden hatte. In Folge deſſen wurde nach 


Verkauf v. altem Lagerſtroh 
Mittwoch, den 3. Mai 1899. 
Nachm. 3 Uhr auf dem Exerzierplatz an der 
Culmer⸗Esplanade 
5 Uhr bei Fort Scharnhorſt (III). 
Garnison-Verwaltung Torn. 


Erdarbeit. 


Zur Vergrößerung eines Sammelbaſſins 
find ca 3000 cbm Erdbewezung zu 


vergeben. 

Die Arbeitsbedingungen liegen in unſerem 
Geſchäftszimmer aus und wollen ſich Re⸗ 
flektanten daſelbſt zur Entgegennahme der⸗ 
ſelben melden. 


Actien Zuckerfabrik Wierzchoslauice, 


Poft- und Eiſenbahnſtation, Prov. Poſen. 
— — — ——.—⁴—ü—— — -½' — — — — — 


TRT YHT 
Billig! Billig! 
Jeden Dienftag und Freitag bis Mittag 
im Rathhausgewölbe 8, vis-à-vis Cop⸗ 
pernicus⸗DBenkmal, großer Verkauf von 
Bürſteuwaaren aller Art, ſowie Wäſche⸗ 
leinen, Scheuertüch, Fußmatten Hand⸗ 
tuchhalter, Salon, Eck., Rauh- und 
Bauerntiſche und vieles Andere empfiehlt 
R. Lipke, Vürſten fabrikaut, 
Mocker. 


Eine 


ſuch Max Gläser. 


Für Thorn ift die 
General-Agentur 


einer erſten, am Platze gut eingeführten 


Lehensversicherungs-Gresellschaft 


neu zu beſetzen. 
L. Daube & Co. in Poſen. 


Cognac. 


Leiſtungsfäh. Haus, Domizil Hamburg, 
ſucht überall gut eingef. Vertr. bei Händl., 
Priv. u. Wirth. — Hohe Prov. — Gefl. Off. 
v. A. C 904 an Haasenstein & Vogler, A -G., 
Hamburg. 


Tächtiger Schneidergeſelle 


kann ſofort eintreten Junkerſtraße 7, I. 


Ein Laufburſche 


wird verlangt. 


Eine Buchhalterin 


indet per 1. Mai Stellung. 
bb. an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erb. 


für mein Backwaaren-Geſchäft, welche mit 

der Buchführung etwas vertraut iſt, von ſo⸗ 
fort geſucht. 

J. Kurowski, Neuſt. Markt. 

Ein ſauberes Aufwartemädchen kann 

ſich ſofort melden Brombergerſtr. 72, part. r. 


Einholung der Genehmigung der Vorgeſetzten 
ein Sädelduell in ſechs Gän zen proponirt. 
Es fand im Beiſein des direklen Vorgeſetzten, 
der Kartellträger und Sekundanten im Turn⸗ 
faal der Kriegsſchule ſtatt. Bei dem fünften 
Gange erhielt der ſiameſiſche Prinz von ſeinem 
Gegner einen klaffenden, aber nicht lebens⸗ 
gefährlichen Kopihteb, jo daß der weitere Zwei⸗ 
kampf eingeſtellt wurde. Der Verwundete 
wurde nach Anlegung eines Verbandes nach dem 
Garniſonlazareth gebracht. 

Geſtorben iſt Freitag Nacht der Tags 
vorher im Hofe des Palais der Erzherzogin 
Maria Thereſia zu Wien von einem Wacht⸗ 
poſten durch einen Schuß verwundete Gärtner 
Rericha. a 

Beim Grundgraben berührten 
Donnerſtag Nachmittag zu Paris am Quai 
des Grand » Au uſtens Erdarbeiter mit ihren 
Hacken ein Rohr mit kompeimirter Luft der 
Kompagnie Popp. Es platzte und in demſelben 
Augenblick blieben in ganz Paris alle pneu⸗ 
matiſchen Uhren ſtehen. Sie zeigten ſämmtlich 
1 Uhr 10 Min. Auf den großen Boulevards 
erregte dieſes ſonderbare Phänomen allgemeine 
Aufmerkſamkeit. Bei der Exploſion des Rohres 
wurde ein Arbeiter verletzt. 

Eine furchtbare Kataſtrophe er- 
eignete ſich unweit der ruſſiſchen Keeisſtadt 
Trolzt im Gouvernement Warſchau. In der 
Goldmine Katſchmar wurde ein Schacht mit 
95 Arbeitern durch einen Waſſerein bruch zer- 
ſtört. 62 Arbeiter blieben dabei todt, die 
übrigen wurden mit Mühe gerettet, doch trugen 
die meiſten ſchwere Verl⸗tzungen davon. 

Durch den Cyklon ſind nach den 
letzten Meldungen in Kirksville 50 Perſonen 
getötet und 500 verwundet worden. Auch in 
Newton wurden durch den Cyklon große Bere 
heerungen angerichtet. Es wurden dort 20 
Perſonen getötet und 40 verwundet. 
dem Cyklon entlud ſich ein Gewitter, wodurch 
die Aufregung der Bevölkerung noch erhöht 
wurde. 

* Die Verhandlung vor dem 
Leichenbeſchauer in Southampton über 
den Untergang des Paſſagierdampfers „Stella“ 
unweit Guernſey, wobei faſt 100 Perſonen 
umkamen, hat ihren Abſchluß gefunden mit einem 
Waheſpruch der Geſchworenen, die ihre Ueber⸗ 
zeugung ausdrückten, daß, wenn der Kapitän 
die Fahrgeſchwindigkeit des Schiffes, als der 
Nebel eintrat, gemäßigt und eine Zeit lang 
vielleicht Hil geſtanden hätte, das Uaglück nicht 
geſchehen wäre. Gleichzeitig gaben ſie ihrer 
Bewunderung Ausdruck über das Verhalten 
der Schiffsmannſchaft in deren Aaſtrengungen, 
die Paſſagiete zu reiten. 
vom Handelsamt angeordnete nautiſche Unter- 
ſuchung der Urſachen der Dampferkataſtrophe 
ſtatt. 

Während der Anweſenheit 
des Königs von Italien auf Sır 
dinien wurden Bettler eingeſperrt. D'er 
berichtet die „Auasb. Poſtztg.“ aus Bayern 
ein Gegenſtück. Als das Eintreffen des Gjen- 
bahnzuges, der den deutſchen Kaiſer nach ſeiner 
Jeruſalemsreiſe von München nach Stuttgart 
brachte, in Gabelbach ſignaliſirt wurde, erſchien 
ein Gendarmertewachtmeiſter und ſperrte etwa 
vierzig Erdarteiter, welche in der Nähe der 
Station Gabelbach einen Berg abtragen mußten, 
jo lange in einen Eiskeller, bis der kaiſerliche 
Zug die Station Gabelbach hinter ſich hatte. 
— Boyern kann fol; darauf fein, Sardinien 
um eine gute Naſenlänge geſchlagen zu haben. 
Auf Sardinien ſperrte die Loyalität nur die 
Betilec ein, in Bayern dagegen redliche Ar: 
beiter! 

Die Spieler in der preußiſchen 
Klaſſenlotterie. Nich einer auf amt⸗ 


Gefl. Offerten sub A Z. 6000 


E 


S. Kernblum. Sae 


Offerten unt. von ſofort geſucht 


flüchtige Verkäuferin 


| ſofort verlangt 


zu vermiethen 


Nach 


Demnächſt fiadet die 


ehr Gran T 


Offizier-Vereins und des 
Waarenhauses für Deutsche 
Beamte 
Mehrfach prämiirt. 

Alleinige Erzeugung von 
Reliefphotographien (Patent 
Stumann) für Thorn. 
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Eine tüchtige erſte 


Putzarbeiterin 
kann ſich von ſofort bei hohem Gehalt 
Culmerſtraße 13. 
Aufwärterin geſucht Eliſabethſtr. 12. 


Ein Aufwartemädchen 


Tüchtige Aufwärterin 

Gerberſtr. 18, III r. 
1 einf. möbl. Zim. ift an 1 od. 2 Herren 

m. a. ohne Penſion z. v. Paulinerſtr. 2, II. 


2 möbl. Zim., nach vorn, für 10 und 
15 Mark zu vermieth. Grabenfir. 10, DI, 


Frdl. möblirtes Zimmer 


lichen Quellen beruhenden Statiſtik wurden im 
Jahre 1898 von 190 000 abgeſetzten Loſen der 
preußiſchen Klaſſenlotterie 59 214 oder 31,17 
pCt. an minder wohlhabende Perſonen, an Heine 
Beamte, Handwerker, kleine Grundbeſitzer, Dienft- 
boten und Arbeiter abgeſetzt. Am ſtärkſten war 
dieſer Prozentſatz in Weſtpreußen mit 
36,28 pCt., am geringſten in Heſſen⸗Naſſau 
mit 19,62 pCt. 

Eine Verſicherung gegen Un⸗ 
geziefer iſt ſoeben zwiſchen der Leipziger 
Bäckerinnung und einem Herrn Zucht in Leipzig 
vorläufig auf drei Jahre abgeſchloſſen worden. 
Es heißt in dem Verſicherungsvertrage: Es 
verpflichtet ſich Herr Guſtav Zucht, den Mit⸗ 
gliedern der Bäcker⸗Innung zu Leipzig auf ihren 
Antrog die in den Bäckereien und deren Wohn⸗ 
räume vorkommenden Urzuträglichkeiten durch 
Ungeziefer zu beſeitigen.“ Je nachdem die „in⸗ 
fizirten“ Bäckereien 2 oder 5 oder mehr Ge⸗ 


felen und Lehrlinge beſchaftigen, ſteigt die 
Verſicherungeprämie von 15 auf 25 Mark 
im Jahre. 


DTelegraphie ohne Draht. 
Marconi ſteht im Begriff, ſein Syſtem auf große 
Stadtzentren und deren Geſchäfts verkehr zu 
übertragen. Die engliſchen Eiſenbahnen haben 
verſchiedene Vorſchläge Marconis in dieſer 
Richtung bereits in Erwägung gezogen und be⸗ 
abſichtigen demnächſt, Verſuche großen Stiles zu 
unternehmen, zumal in den engliſchen Groß⸗ 
ſtädten, beſonders in London, die telegraphiſchen 
und telephoniſchen Verbindungen in Folge Ueber⸗ 
laſtung der Drähte ſehr viel zu wünſchen übrig 
laſſen. In Chicago hat Proſeſſor Green von 
der Univerſität Indiana eine Reihe intereſſanter 
Verſuche mit Marconis Syſtem gemacht. Die 
betreffenden Apparate wurden auf der Spitze 
der himmelanſtrebenden Häuſer Chicagos ange⸗ 
bracht, und die Meldungen wurden ohne jeden 
Zwiſchenfall ſofort und vollſtändig von Apparat 
zu Apparat übermittelt, obwohl der elektriſche 
Strom eine Anzahl zwiſchen den Kommunikations 
punkten liegender Häuſer zu paſſiren hatte, deren 
Gerippe volftändia aus Eiſen oder Stahl be⸗ 
ſteht. Ebenſo übe flogen die Ströme ungeſtört 
die wichtigſten Geſchäftsſtraßen mit ihren gabl- 
loſen Telegraphen- und T lephondrähten, ſämmt⸗ 
liche Telegramme trafen durchaus unverſtümmelt 
in dem Empfangsapparat ein. 

— — — E e A E E E E G E 
Hemke Nachrichten. 

Berlin, 1. Mai. (TI) Geſtern Mittag 
iſt der in der Nähe von Pankow belegene Feſt⸗ 
ſaal der Berliner Schützengilde vollſtändig 
niedergebrannt. 

Kiel, 1. Mai. (Tel.) Die Direktion der 
Germania-Werft giebt bekannt, daß infolge der 
geſtrigen Feuersbrunſt der Betrieb nicht einge⸗ 
ſchränkt wird und keine Arbeiterentlaſſungen 
ftatifinden. 

Budapeſt, 29. April. Von gut unter⸗ 
richteter Seite erfährt der „Peſter Lloyd“ aus 
Wien, daß die Verſuche des Wiener technischen 
Militärkomitees mit dem neuartigen Felde 
geſchützmaterial fo weit gebichen find, daß fie 
jeden Augenblick zum Abſchluſſe gebracht werden 
können. Das neuartige Material wird zweierlei 
Geſchützgattungen aus Gußſtahl für die Feld⸗ 
art Here bilden: eine Flachbahnkanone, d. i. ein 
Schnellf uergeſchütz des 7 Zentimenerkalibers und 
ein Steilbahngeſchütz. d. i. eine Feldhaubitze 
vom 12-3 ntim,terkaliber. 

Madrid, 1. Mai. (Tel.) Wie aus 
Manila gemeldet wird, fand geſtern eine Rone 
ſerenz zwiſchen General Otis und den Führern 
der Filipinos ſtatt. Der Führer der 
Aufſtändiſchen, General Lunas, erkärte, er 
ſehe ein, daß ſeine Armee von den Amert: 
kanern geſchlagen werden würde, er töare 
ſich aber nicht eher unterwerfen, bis der 


Katharinenstr. 8, 
Photograph des Deutschen 


Vogelmilden ꝛc. Käuflich 
Thorn bei Heinr. Netz. 

Wich 
und 


s fe 
Breiteſtraße 37. Watten: Fabrik. 


von ſogleich geſucht. 
Brückenſtr. 4, 1. 


Im herrlichen Thale gelegen am Fusse der Landeskrone. 
elektrischen Bahn von Görlitz in 10 Minuten zu erreichen, 

Die Anstalt untersteht dem dirigirenden Arzt Herrn Dr. Benno, 
hat 50—60 vorzüglich eingerichtete Wohnzimmer, grosse Gesellschaftsräume, Spiel- 
und Billardsäle, grosse Lawn-Tennis-Spielplätze, herrlichen Park, gesunde, staub- 
freie und ruhige Lage, der Neuzeit zl eh Badeeinrichtungen, geschützte 
Wandelgänge und Colonaden, Laufgräben un { 

Grosse Baderäume und Einrichtungen für Güsse aller Art, Sonnen-, Luft- 
und elektrische Bäder, Wasserkuren. 

Prospekte gratis und franko durch 


a 10, 20, 30 
A. Hodurek, Ratibor, abrit von Feueranzündern, 
Lederfett, Glanzſtärke, Tinten, Waſch⸗ u. Putzpulver, Wagenfett u. f. w., Ko ken⸗ 


philippiniſche Kongreß, der heute zuſammentritt, 
darüber entſchieden habe. In einer zweiten 
Konferenz am Abend erklärte General Olis, 


daß er keinen Waffenſtillſand verſprechen 
7 Die Verhandlungen werden heute fort⸗ 
geſetzt. 


Neuyork, 29. April. Das „Evening 
Journ.“ meldet aus Manila: Aguinaldo erbot 
ſich heute, ſich mit ſeinen Leuten zu ergeben 
unter der Bedingung der Unabhängigkeit und 
eines amerikaniſchen Protektorats. 

Waſhington, 29. April. Eine 
Drahtung des Generals Otis aus Manila 
meldet, daß bie Berathung mit Vertretern der 
Aufſtändiſchen heute früh beendet wurde; die 
Vertreter erſuchten um Einſtellung der Feind⸗ 
ſeligkeiten für drei Wochen, damit der Kongreß 
der Filipinos einberufen werden könne, um zu 
beſchließen, ob der Krieg fortzuſetzen oder 
Friedensbedingungen vorzuſchlagen ſeien. Otis 
lehnte das Geſuch ab, verſprach aber volle 
Amneſtie, wenn die Filipinos fid ergeben würden. 
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Verantwortlicher Redakteur 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 
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Handels⸗Aachrichten. 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


Berlin, 1. Mai. Fonds: feſt. 129. April. 
Ruſſtſche Banknoten 216,35 216,35 
Warſchau 8 Tage 216,05 215,95 
Oeſterr. Banknoten 170,10 169,60 
Preuß. Konſols 3 pCt. 92.00 91, 
Preuß. —— 3 pu. 100,40 100,30 
eng. Konſols 31/, pSt. abg. 100,40 100,30 
eutſche Reichsanl. 3 pCt. 92,00 91,80 
Deutſche Reichgaul. 3½ pCt. 100,50 100,40 
Weſtpr. Pibbrf, 8 pct. neul. U 89,00 89,00 
do. „ 3½ pCt. do. 97,70 97,60 
Woſener Pfändbriefe 3 ½ pCt. 97,800 7,80 
i = 4 5 101,50 101,60 
Poln. 3 4½ pCt. 100,35 100,60 
Türk. Anl. 0. 27,90 27,85 
Italien. Rente 4 pët 94,80 94,80 
Aumän. Rente v. 1894 4 pCt. 91,9 92,10 
Diskonto⸗Nomm.⸗Anth. excl, 198,00 196,80 
Harpener Bergw.⸗Akt. 199,75 198,10 
Norbb. Kreditanſtalt⸗Aktien 128,00 127,00 
Thorn. Stadt⸗Aaleihe 3½ pët. fehlt fehlt 
Weizen: Loco New⸗York Okt. 815 807/3 
Epiritus: Bolo m. 50 M. St fehlt fehlt 
> „ „ 70 M. St. 49,00 40.20 
Wechſel⸗Diskont 41/, pCt., Lombard-Zinsfuß 5½ pCt. 
Spiritus Depeſche. 


v. Portatius u. Grothe Königsberg, 1, Mai. 
Loco cont. 70er 41,50 Bf., 41,30 Gd. —,— bez. 
Mai 1 T E , E E e 
Juni 41,50 „ 40,80 „ 


Amtliche Notirungen der Danziger Börie 
vom 29. April. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne fogts 
nannte Faktorei⸗Proviſton uſaucemäßig vom Käufer an 
den Verkäufer vergütet. 
Weizen: inländ. hochbunt und weiß 761—793 Gr. 

162—165 M. bez, inländ roth 766 Gr. 159 M. 
Roggen: inländiſch grobkörnig 673—735 Gr. 139 
bis 141 Mark bez., tranfito grobkörnig 726 Gr. 
107 M. bez. 
Gerſte: inländ. große 627 Gr. 120 M. 
Hafer: inländiſcher 124 M. bez. j 
Alles per Tonne von 1000 Kilogran m. 
Kleie: ver 50 Kilogr. Weizen: 4,25—4,85 M. 
Roggen: 4,70 M. bez. 


Follard⸗Stide © gi 


bis Mk. 5.85 per Meter — japaneſiſche, chineſiſche ꝛc. 
in den neueſten Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, 
weiße und farbige 1 Seide“ von 75 Pig. 
bis Mk. 18.65 per Meter — in den modernſten Ge⸗ 
weben, Farben und Deſſins. An Jedermann franco 
und verzollt ins Haus Muster umgehend, 


6. Henneberg ꝛSeiden-Fabriken(k u. k. Mol. Zürich. 


r nans Š 
asserheil- und- iesnitzhofen 
Terrain-Curanstalt „ri Görlitz 


Mit der 


die Verwaltung. 


Den Nachtheil hat der Käufer, 


welcher beim Einkauf von Morteim nicht auf meine Firma A. Hodurek, Ratibor achtet. 
Mein Mortein ift das anerkannt befte uad ſicherſte Mittel zur Ausrottung aller 
ſchädlichen Inſekten als: Schwaben, Ruſſen, Wanzen, Flöhe, Motten, Fliegen, Amef n, 


„ 50 Pf. und höher (1 Verſtäuber 15 Pf.) i 


Adolf Kapischke, Oſterode Oſtpr. 


Techniſches Geſchäft für Erdbohrungen, Brunnen- 
bauten. Wasserleitungen. 


Ein ordentl. u. Tant Aufwartemäd. 
Anfragen von 6 bis 
7 Uhr Abends Kloſterſtraße 11, LKA, 


Beſte Referenzen. 


1 Bechstein-Flügel 
[zi verkaufen Tuchmacherſtr. 2, part. 


EN EN 


211. Die Rechnung der Gewerbekaſſe für das 


Wegen anderweitiger Unternehmungen 


Gänzlicher Ausverkauf 


EP 


des geſammten Waarenlagers zu jedem nur annehmbaren Preiſe. Das Lager bietet die größte Auswahl in fertiger Wäſche, Leinen⸗ 
waaren, Gardinen, Teppichen, Steppdecken, Portieren und Läuferſtoffen, wie ſeidenen und wollenen Kleiderſtoffen. 


Breiteſtraße 14 S. David Breiteſtraße 14. 


Die Laden- Einrichtung ist zu verkaufen und der Laden zu vermiethen. 


. 0er 
Ordentliche Sitzung 
der Stadtberordneten⸗ 


Verſammlung 
Mittwoch, den 3. Mai 1899, 
Nachmittags 3 Uhr. 
agesordnung: 

Betreffend: 


Agentur Thorn, 


LLJ 
Brückenstrasse 9. 
292. Die Rech ins Straf- dan, i p HTH 
L e ee Giral Raih Actien-Capital 5 Millionen Mark. 


203. Abſtandnahme von Bohrungen nach] Eröffnung laufender Rechnungen. 
Salz auf dem Gelände der ſtädtiſchen Höchstmögliche Verzinsung von Baareinlagen auf provisionsfreien 
Ziegelei. Check- oder Depositen-Konten. 
204. Den Ankauf einer 3 ha großen Enklave] Gewährung von Vorschüssen und Lombardirung von Waaren und 
von dem Schneider Guftad Huhſe in Werthpapieren. 
Schwarzbruch. Discontirung von Bankaccepten und ausländischen Wechseln. 
205. Den Ankauf von Parzellen bei Colonie] Besorgung von Incassi in Deutschland und im Ausland. 
Weißhof von zuſammen. ca. 2,2389 ha] An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung u. Kontrolle 
Größe vom Kaufmann Löwenberg hier⸗ solcher (Auskunftsertheilung und Verloosungslisten), Versicherung 
ſelbſt. gegen Kursverlust bei Ausloosungen. 
256. Die Gewährung eines Pauſchquantums An- und Verkauf russischer und sonstiger Banknoten, Zellcoupons 
an den Förſter Würzburg in Olleck für“ und aller Geldsorten. 
die Wahrnehmung der Amts- und Gut- | Einlösung von Coupons, auch vor Fälligkeit. 
5 vorſteher⸗Geſchäfte. S Vermiethung einzelner Schrankfächer (Safes) unter 
K ATRE 5 La Lea an eigenem Verschluss der Miether in unserem absolut 
Förſter Jacoby in Steinort für feuerfesten und einbruchsicheren 


die Wahrnehmung der Gutsvorſteher⸗ m 
„le Arnheim’schen Safes-Schrank. 


geichäfte von Altau. 

208. Zurücknahme eines Theils des bis jetzt 
zum Etabliſſement Barbarken gehörigen 
ei und Entſchädigung des Pächters 


dafür. 

209 Die Bewilligung von 85 M. an den 
Verwalter des Nebenkruges in Barbarken 
zur Errichtung einer Bretterbude bezw. 
zur proviſoriſchen Herſtellung einer 


Wohnung. 
210, Wahl, des Lehrers Dyck aus Grop- 
Solcuborf an die HI. Vemeinvenwue 


EE 


er: 
Ausverkauf. 
s Einen großen Poſten ganz vorzüglicher 
Anzugstoffe 


in Meften von 1 bis 4 Meter habe zum 
Ausverkauf 


geſtellt und gebe ſolche, ſoweit der Vorrath reicht bedeutend unter Preis ab. 


Artushof. B. Doliva. 
216.008 haa jlr den Neubau einer DEE EEE TIE E 
Rabenmittelſchule. 


215. Bewilligung von 300 M. zur Reparatur 7 0 
der Treppe vom Trajektdampfer zur 
1 orüdeutsche Preditansta 
216. Die Bewilligung bon Nemunerationen | gu: 3 
Agentur Thorn. 


an die 4 Vollziehungsbeamten für Ein. 
ziehung der Kanalgebühr und des 
217 Saied Abänderungen des mit der s 
217. Zu 72 P m 2 
ee Bl, Singer Wir vergüten für Baareinlagen auf pro- 
u. Co. abgeſchloſſenen Vertrages, ſowie FR der, = ; 4 5 3 
visionsfreiem Depositenconto bis auf Weiteres: 
Ohne Kündigung 3 I 
Bei dreitägiger Kündigung 3,2 
Bei einmonatlicher Kündigung 3), ° 
Bei dreimonatlicher Kündigung 3°, ° 


10 


Jahr 1897/98. 

212. Die Protokolle über die monatlichen 
Reviſionen der Kämmereihauptkaſſe und 
der Kaſſe der Gas- und Waſſerwerke 
vom 26 April 1899. 

213. Die Feſtſetzung der Umzugskoſten⸗ 
entſchädigung für den Polizeiſergeanten 


miethung einer weiteren 10 m breiten 
Fläche des Zwingergrundſtücks zur 
Verbreiterung der Unterſtation. 

218. Wahl des Stad baurath3. 

219. Geſuch des Polizeiſekretärs Menke um 
Regelung feiner Einkommensverhältniſſe. 

220. Die Bewilligung eines Betrages bis zu 
2600 M. zum Aufbau des abgebrannten 


Us 


L 
Nebenkruges Barbarken. 0 
221. Die Abgabe von Waſſer an die neu⸗ 
ſtädtiſche evangeliſche Kirchengemeinde 
zum Beſprengen der Pflanzungen auf 
dem Friedhofe zum Preiſe von 10 Pf. 
pro cbm, 
222. Desgleichen an die Synagogengemeinde. 
Thorn, den 29. April 1899. 
Der Vorſitzende 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Boeth ke. 


Bekanntmachung. 

Die ſtädtiſche Sparkaſſe giebt Wechſel⸗ 

darlehne z. Zt. zu 5¼ % aus. 
Thorn, den 28. April 1899. 
Der Sparkaſſen Vorſtand. 

Bei der Firma L. Dammann &. 
Kordes in Thorn (Nr. 745 des 
Firmen⸗Regiſters) iſt heute eingetragen, 
daß die Zweigniederlaſſungen in Stras- 
burg Westpr. und Bromberg auf⸗ 
gehoben ſind. 

Thorn, den 28. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Alte und neue Möbel 


werd. weg. Aufgabe d. Geſchäfts bill. verkauft. 
J. Skowronski. Vrückenſtr. 16. 


den Vertrag mit Mocker und die Ver⸗ 
0. 


Dichtigkeit geprüft. 


reducirt. Verlangen Sie 


wenn Sie ein Rad kaufen. 


Norddeutsche Creditanstalt, 3 


— — — — — — 


Jeder Luftſchlauch des Continental Pneumatic ift aus beſtem Paragummi 
fabricirt und wird vor dem Verlaſſen der Fabrik ſorgfältig auf feine 
Das läſtige Aufpumpen iſt daher auf ein Minimum ' 


ontinental Pneumatic 


BEE CONTINENTAL CAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA COMPAGNIE, HANNOVER. 


Photo-Beliets! 
® . x 
rg-Amerika p. ` 
namvu 9 a Linię 
HAMBURG. 


Hamburg- Yewyork 


Doppelſchrauben 
5 Schnelldampfer 
Beförderung 
Fahrtdauer 8 Tage. 


Ferner Dienst mit regulären Ooppelschraufen-Dampfärn 


Hamburg-Süd-Brasilen 


Deutſche Aderbau:Eofonien; 
Santa Catharina, Blumenau, Dong 
œ Francisca zc. 


Fahrkarten zu Originalpreiſen be U 


I. S. Caro, Thorn und (586) g 
Leop. Isaacsohn, Gollub. 


RATTE TEEN TS 


Solide, 
hochelegante, seit 
Jahrzehnten bewährte, von 
den besseren Damen immer 
mehr bevorzugte schwarze 


Seidenstoffe! 


der weltberühmten Rheinischen 
Seiden- Industrie liefern zu 
billigsten Preisen direct an Private 


Danz & Co. Barmen-R.297 4 


Muster franco gegen franco 
Rücksendung. 


C. L. Flemming 


Globenstein 
Poſt Rittersgrün, Sach ſen 
Holzwaarenfabrik 
Radkämme 
Hölzerne Riemenscheiben 

Wagen „ Haus- und 
bis zu 12 Ctr. aD Nüchengeräthe 
Kr i Çi. y 7 Hobelbünke, 
gut beſchlagen - Roſenſtübe. 


Sportwagen. 
Wachtelhäuser, Flug- und Hech bauer, 
Einsatz- aa Gesangs- 

bauer, 


Muſter-Pachete ier- 

9 Stück fortiri Eier 
für Ganarien« FW quetscher. 
züchter M.6 frt. Nr. 648 


Druck und Verlag der Buchoruderei der Thorner Orotan Zeitung, Gel. m. b. H., Thorn. 


Das Neuste: 


CCC aaa a 


>>>> Photographisches Atelier <s<< 
Carl Bonath, Neuſtädt. Markt, Eingang Gerechteſtraße. IZ 


Anfertigung aller Arten Photographien 


Photo Plastik! 


Turn- Verein. 
Dienftag, d. 2. Mai, 
Abends 9½ Uhr bei Nicolai 
Haupt-Versammlung. 

Der Vorſtand. 


Thorner Liedertafel. 
Dienſtag, den 2. Mai, 8 ½ uhr: 


Generalversammlung. 


Verein dentier 7: eif, 


Dienftag (2. d. Mts) 8 Uhr Abends 
bei Nicolai: 


Vortrag 


des Lehrers Herrn Bator: 
„Die Pflanzenwelt in der Voeſte.“ 
Der Vorſtand. 
Dem geehrten Puoltkum zur gefäligen 


Nachricht, daß ich vom Mai ab jeden 
Wochenmarkt mit 


Ruſſiſch. Edelkrebſen 


hier e Beſtellungen 
T. Pieniek, Gollub. 


nehme an. 
Offerire billigt: 


Viktoria⸗Erbſen, 
8 Klei 


ne weiße Kocherbſen, 
Graue Erbſen, 
Wicken, 
Roggen, 
Roggenſchrot, 
Futtererbſenu, 
Erbſenſchrot, 
Gerſte, 
Gerſtenſchrot, 
Hafer, 
Haferſchrot, 
Weizen- und Roggenkleie, 
Stroh, Heu u. Häckſel, 


ſowie 
ſämmtliche Fabrikate der 
Leibitſcher Mühlen. 


Amand Müller, 


Culmerſtraße 1, 1 Treppe. 
Auf Wunſch liefere von ½¼ Ctr. ab frei Haus. 


Leinkuchenmehl Ia 
Bar usenet mpning e 


Offerire billigſt 
Futtererbſen, . i 
afer, 
Weizen⸗ und Roggenkleie, 
ſowie ſämmtliche Mehle 


der Mühle Liſſewo bei Gollub. 


Simon Sultan, 
Gerechteſtraße 3, 1 Tr. 
Auf Wunſch liefere frei Haus. 
einer werden zu 3 und 4 Mk., elegante 
6 Mk., nur nach neueſter Mode gearbeitet 
Bäckerſtr. 9, Hof 3 Tr. A. Marlianowsky. 


100 Mk. Belohnung! 


Die von meinen Feinden verbreitete Ber- 
leumdung erkläre ich für unwahr und gebe 
obige Belohnung Demjenigen, der mir die 
Perſon nennt, welche die unwahre Behauptung 
verbreitet hat, ſodaß ihre Beſtrafung erfolgt. 

Feibusch, Goldarbeiter. 

Verloren i 
Eine ſilberne Taſchenuhr Nr. 8029 auf dem 
Wege Eliſabethſtr., Gerechteſtr. Gerſtenſtr., 
Leibitſcher Thor, Schlachthausſtr. Gegen Finder- 
lohn abzugeben Tuchmacherſtr. 12, 2 Tr. 
Für Börjen u. Handelsberichte ꝛc. Tome den 
Anzeigentheil verantw. E. Wendel⸗Thorn. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 102 


der 


Thorner Oſtdeutſchen Zeitun 


Dienſtag, den 2. Mai 1899. 


H. 


Zenilleton, 
In den Stürmen des Lebens. 
20.) (Fortfegung.) 


„Wie ich erfahren habe, it Carl Reinhardt 
Ihr Freund,“ fragte der Aſſeſſor ſcheinbar 
oberflächlich. 

„Freund?! Nun ja, ſoweit von Frennd⸗ 
ſchaft zwiſchen einem fünfundſechszigjährigen 
und einem achtundzwanzigjährigen Manne die 
Rede ſein kann, iſt er mein Freund. Ich 
rettete ihm, als er noch ein Knabe war, das 
Leben. Sehen Sie dort aus dem Teich holte 
ich ihn heraus.“ Der Förſter deutete mit 
feiner kurzen Jagd Pfeife nach einem mit 
Weiden umiäumten Teich. „War durchs Eis 
gebrochen, der fede Burſche und der um ein 
Jahr ältere Bruder ſtand hilfeſchreiend am 
Ufer. Seitdem hat er ſich mir angeſchloſſen 
und mir ſchon als Knabe alle ſeine kleinen 
Schwerzen und Wünſche anvertraut. Im 
Elternhauſe ift viel an ihm geſündigt worden. 
Der Vater dachte nur immer an Erwerb, an 
Vermehrung des Vermögens und die Mutter 
hatte bloß Augen und Ohren für den Aelteſten, 
der, weil er von Anſehen hübſcher war als 
Carl und ſchon ols halbwüchſiger Burſche den 
Ariſtokraten hercuszukehren verſtand, von ihr 
als eine Art Hausgötze betrachtet wurde, der 
zweifellos den alten Namen des Geſchlechts 
wieder mit neuem Glanze umgeben würde. 
Nun die adelsſtolze Dame hat es erfahren, 
wohin eine derartige Erziehung, oder beſſer 
Verziehung führt.“ 

J. es ſind die unglaublichſten Geſchichten 
über das Leben und Treiben des Robert Rein- 
hardt aufgedeckt, und wenn man über den Tod 
eines ſolchen verſchwenderiſchen und mehr als 
leichtſinnigen Mannes auch nicht froh fein fol, 
denn kein Menſch finkt jo tief, daß er nicht 
doch noch zu retten wäre, ſo glaube ich doch 
in dieſem Falle, daß beſonders Sie, mein lieber 
Herr Förfter, als Sie die Nachricht von dem 
Tode des Reinhardt hörten, alle Ucſachen hatten, 
wieder frei aufzuathn en und Gott danken mußten, 
daß den Freoler noch rechtzeitig die Strafe ereilte. 


3 A eT ET | 


TR L LEA EST LTE ZRI TAPRE ZL OHE E LT 
Amerikanische 


Guitarre-Zithern 


Toften bei mir nur 10 und 12 Mk., Noten dazu nur 
S Pfg. per Stück. Sämmtliche Inſtrumente bei nur beſter Qualität 
zu ſtaunend billigen Preiſen. 


F. A. Goram, 


Inſtrumentenmacher, 
Coppernicusstr. 8, Eingang um die Ecke Seglerstrasse. 


Königsberger 
Ziehung im Mai er.; Looſe à Mark 1,10 
eupfiehlt Oskar Drawert, Thorn 
Zeichnungen 


zu Handarbeiten nimmt an 
Frau Anna Rohdies, Neuſtäbt. Markt 18, III. 


Zink-Ornamente Schornsteln-Aufsätze 


P Prospekie gratie.. Auf Wunsch 3 Monat Probe. 
Richard Schippel 
5 K. 


APPEL — Sachsen. 
Vertreter 
gesucht, 


r 


Malz-Extraci-Bier (Stammbitr), 
anwendbar bei Huſten, Heiſerleit, Appetit- 
lofigkeit, ſchwacher Verdauung, Blutarmuth 
u. ſ. w., empfiehlt A. Kirmes. 

Alleinverkauf für Thorn. 


F Ein TN erhaltenes 
ſtebt billig zum Verkauf Melllenstr. 120 i. L. 
en 


a T t 
3 Lehrlinge r. (Thann, 
Schuhmachekmeiſter, Seglerſtraße 19. 


Dieſer Robert Reinhard hat in unverant⸗ 
wortlich leichtſinniger und gewiſſenloſer Weiſe 
mit der Ehre und den Ruf Fyrer Familie 
geſpielt.“ 

Hart war wie von Schreck gelähmt ſtehen 
geblieben, ſein Blick irrte einen kurzen Moment 
unſicher über des Aſſeſſors Antlitz und ein Ge⸗ 
fühl bitteren Wehes, gemiſcht mit aufloderndem 
Jngrimm preßte fene Lippen einen Moment 
zuſammen. K 

„Herr Aſſeſſor, wie kommen Sie zu biefer 
Behauptung? Was ſollen Ihre Worte bedeuten?“ 
fragte er, und aus ſeinen hellen, blauen Augen 
ſprach Beſtürzung und Angſt. 


„Ich glaube, mir Ihren Dank zu verdienen, 


wenn ich mich über das, was dem Gericht von 
den Beziehungen des Robert Reinhardt und 
einer Dame Ihrer Familie durch mehrere 
Zeugen hinterbracht worden iſt, mit Ihnen 
einmal unter vier Augen unterhalte. Wie Ihnen 
bekannt ſein wird, hat das Gericht, nachdem es 
den Bruder des Robert Reinhardt als der 
That verdächtig verhaften ließ und dieſer 
immer wieder ſeine Unſchuld betheuerte, die 
umfangreichſten Nachfocrſchungen nach Perſonen 
angeſtellt, die mit dem Ermordeten in Verkehr 
geſtanden haben. Wie ich eben ſchon anbeutete, 
find dabei haarſträubende Geſchichten des Nobert 
Reinhardt aufgedeckt worden, über die zu 
ſprechen mir im Moment noch meine amtliche 
Stellung verbietet. Unter den vielen Lied⸗ 
ſchaften, die der charakterloſe Menſch mit jungen 
Mädchen, vorzugsweiſe aus den niedrigen 
Ständen in hieſiger Gegend angeknüpft hat, 
intereſſirt mich beſonders eine, bei der fo redt 
die ehrloſe Handlungs weiſe hervortritt und die 
klar und deutlich erkennen läßt, daß Robert 
Reinhardt vor keinem Mittel zurückſchreckle, 
wenn es galt die Gunſt eines Mädchens für 
ſeine niedrigen Zwecke zu gewinnen. Ich meine 
das Verhältniß Reinhardts mit Ihrer Tochter. 
Ich ſehe, daß dieſe Worte Ihr Vaterherz 
ſchmerzlich treffen. Sie ſind als ein Ehren⸗ 
mann bekannt, Herr Förſter, und ich fühle mit 
Ihnen den Schmerz und den Abſcheu gegen 
den Störer des Friedens Ihres Hauſes, aber 
ich wiederhole nochmals: Danken Sie Gott, 
daß er über Ihrem Hauſe und Ihrem Kinde 


A. Meyer, 
Hamburg- Rorgfelde. 


rr a d 


empfiehlt 


— — m tn] S 
wachte und den Verächter chriſtlicher Sitte und „Schwindler“ 
Ehrenhaftigkeit noch rechtzeitig unſchädlich 
machte.“ 


Des Aſſeſſors Blicke ruhten bei dieſen 
Worten mit Theilnahme auf dem ſchmerzlich 
zuckenden Antlitz des alten Forſtmannes, den 
dieſe Mittheilung aufs Höchſte errezte, glaubte 
er doch bis zur Stunde, daß außer Carl Rein⸗ 
hardt und dem Forſtwärter Niemand um die 
ihm höchſt peinliche Sache wüßte. 

„Es iſt mir ſehr unangenehm, daß die un⸗ 
vorſichtige Handlungsweiſe meiner Tochter, die 
fie gegenüber den Betheuerungen und Nach⸗ 
ſtellungen eines Robert Reinhardt leider be⸗ 
gangen hat, bereits in Aller Munde iſt, während 
ich glaubte, es wüßten nur noch zwei ver⸗ 
ſchwiegene Perſonen um die häßliche Geſchichte,“ 
antwortete Hart. „Wenn ich einen Gerichts⸗ 
herrn über dieſe von mir ſtreng geheim ge⸗ 
haltene Angelegenheit ſo reden höre, dann muß 
ich mir fagen, daß das Gericht ſich mit der- 
ſelben ſchon angelegentlich befaßt haben muß, 
und das iſt mir höchſt peinlich, weil wir, meine 
Tochter und ich, dann möglicherweiſe auch vor 
Gericht zu erſcheinen hätten und die leidige 
Sache käme dabei erſt recht unter die Leute.“ 

„Ihr und Ihrer Tochter Erſcheinen vor 
Gericht wird ſich wohl kaum umgehen laſſen,“ 
bemerkte Thies. „Soweit ich bis zur Stunde 
in der Sache erfahren habe, braucht Ihre Tochter 
daſſelbe doch wohl nicht zu fürchten“ — er 
ſagte das gegen ſeine Ueberzeugung, um den 
alten Herrn nicht zu beunruhigen. — „Die paar 
Zuſammenkünfte, die Ihre Tochter dem Nous 
gewährte, haben für den Ganz der Unterſuchung 
wohl kaum Bedeutung. Bei Ihrer Vernehmung 
dürfte es ſich vorzugsweiſe um Erlangung von 
Angaben darüber handeln, welche Aeußerungen 
Carl Reinhardt in Ihrer, insbeſondere aber in 
Ihrer Tochter Gegenwart über ſeinen Bruder 
gethan hat, wenn er — wie das wiederholt 
der Fall geweſen iſt — es unternahm, das 
Liebesverhältniß der Beiden zu hintertreiben. 
Carl Reinhardt ſoll bei dieſen Gelegenheiten 
durchaus nicht wähleriſch und vorfihtig in 
feinen Ausdrücken über den Bruder geweſen 
ſein. Unter anderem hat er ihn noch am Tage 
vor ſeinem Tode Ihrer Tochter gegenüber einen 


beſtehend in 


fertigen Herren- Kuabengurderoben, 
Tuchen und Buckskins 


wird zu außerordentlich billigen Preiſen ausverkauft. 


billigſt in bekannt gutem Sitz angefertigt. 


Nadene L Münchener Feler,Berſicherungs⸗Geſelſcaf, 


gegr. 1825, übernimm 


Verſicherungen gegen Feuerſchaden und gegen 


inbruchs-biebstahl. 


Näheres durch den Vertreter C 
Robert Goewe, 
Thorn, Breiteſtraße 19, I. 
Billige Bezugsquelle für gute 


A Schuhwaaren Tona, 


Breiteſtraßße 25. 
Prämiirt mit der „Goldenen Medaille“ 


Pa. Rind-, Kalb- und Lammfeisch 
nur I. Qualität, ſowie fein reichhalti 
Lager in ſämmtlichen Sorten 


Purſt⸗ 1. Dauerwaaren 


W. Romann. 


Graudenz 1896. 


% nach R 


Beſtellungen nach Maaß werden 


Suche von ſofort Kindergärtnerin, Bonnen 
8 ußland ſchon zu größeren Kindern bei 
ges | freier Reife u. hoh. Gehalt, Buffetfrl., Ver⸗ 
käuferin, Stützen, Wirthin, Kochmamſell, 
Köchin, Studenmädch., Kellnerlehrlinge, Haus⸗ 
diener und Kutſchec, alle bei hohem Gehalt 
St. Lewandowski, Agent, Heiligegeiſtſtr. 17. 


und „Elenden“ genannt. Das 
läßt doch auf einen tiefen Haß ſchließen, daß 
man ſich nicht wundern kann, wenn er heute 
als fein Mörder angeſehen wird.“ 

Wieder war der Förſter bei dieſen Worten 
erſchreckt zuſammengezuckt. Nun war es ihm 
klar, wer das Verhältniß ſeiner Tochter dem 
Gericht in allen ſeinen Einzelheiten mit⸗ 
getheilt hatte. Nur Carl Reinhardt konnte das 
geweſen ſein. War ihm auch noch der Be⸗ 
weggrund Reinhardts für dieſe Indiskretion 
ſeiner, des Förſters, Familie gegenüber unbe⸗ 
kannt, ſo ſtieg doch einen Moment das Gefühl 
des Grolles gegen ihn in ſeinem Herzen auf. 
Er hatte ihm doch etwas mehr Rückſicht zuge⸗ 
traut. Was hatte er, was hatte ſeine ohnehin 
ſchon für ihre Eitelkeit und Unvorfichtigteit 
genug geſtrafie Tochter mit dem Morde zu 
thun? 


Der Förſter blickte, während er dieſes dachte, 


wiederum ſchmerzlich betroffen zu dem Aſſeſſor auf. 

„Ich merke jetzt, wer dem Gerichte über 
den Verkehr meiner Tochter mit dem älteren 
Reinhardt Aufſchlüſſe gegeben hat; ich will dem 
Betreffenden dieſerhalb aber nicht grollen, weiß 
ich doch nicht, was ihn dazu bewogen hat. Jene 
Ausdrücke, die Carl Reinhardt über femen 
Bruder gebraucht hat, waren durchaus am 
Platze.“ 

Der Aſſeſſor nickte Beifall. 

„Daſſelbe fage ich auch. Wer, wie Robert 
Reinhardt einem jungen Mädchen zur Erlangung 
defen Gunſt gefälſchte Schrifiſtücke, ohne Zweifel 
geſchrieben von der Hand feiler Dirnen, als 
von ſeiner Mutter und einer anderen Dame 
in der Familie herrührend, vorzulegen wagt, 
verdient keine Schonung, am allerwenigſten von 


dem eigenen Bruder.“ 
(Fortſetzung folgt.) 
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das Stück 25 Pig. hoch- 


Kämmerer fein parfümirt, ist die beste 


en E 

0 en ichen Toilette-Ge- 

‚fettseife 01548 brauch selbst kleinen Kin- 
dern zuträglich. Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 


Ausserst sparsam im Verbrauch, daher billig. 
= Goldene Medaille Leipzig 1897. m 


die Marke der Meisterfahrer und Kenner 


Vertreter für Thorn und Umgegend: Franz Zährer. 


Das Fritz Schneider'ſche Konkurswaarenlager Sans 
Neustadt. Markt 22, 


Dr. med. Fr. Jankowski 


iſt bis Oktober 
nach Bad Nauheim verreiſt. 


Adolph Aron, 
| Seglerſtraße 25, I. 
Laufburſchen verlangt 

Uebrick’s Konditorei. 


Eine kleine Wohnung ſofort zu ver» 
vermiethen. Siegfried Danziger. 


Sommer⸗ Fahrplan 
vom 1. Mai 1899 ab. 


Jule pandrowo 430 908 456 10 
, Poſen 555 953 144 645 ID N 
Culmſee 755 1181 309 Bor (RE 
Bromberg 60s 1025 138 530 1917 J. 
nſterbg. (Stb. ) 592 981 1125 526 1019 |} 
al Intterbg.(Stb. 67 1089209 714 117 
A| Bromberg 520 718 1140 545 738 1100 ($ 
W Culmſee 620104 209 551 8 lC 
A Pofen 63%°1149 328 715 110% ffs 
Nlexandrowo 199 636 1154 723 4 


Die Zeiten bei Culmſee und Inſterburg bes 
ziehen ſich a f den Stadtbahnhof. 


find in den Minutenzahlen unterſtrichen. 


Die Zeiten von 600 Abends bis 559 Morgen; 
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